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Editorial

 Liebe Kammermitglieder, 

Sprit- & Energiekosten, Lebensmit-
telpreise, Wohnen – die Teuerung trifft 
viele Bereiche des täglichen Lebens 
und beschäftigt uns alle massiv. 

Mit einem weiteren beschlossenen 
Anti-Teuerungs-Gesetz der Bundes-
regierung soll die Bevölkerung sofort 
entlastet werden. Bereits im August 
werden EUR 180,- für jedes Kind  
zusätzlich zur Familienbeihilfe aus-
bezahlt, im September fließen EUR 
300,- für Menschen mit geringem 
Einkommen. EUR 500,- – bestehend 
aus Klima- & Teuerungsbonus –  
gibt’s für jeden Österreicher im 
Herbst, für Kinder die Hälfte. 

Weitere wichtige Schritte sind die 
beschlossene Abschaffung der kalten 
Progression, die jährliche Valorisie-
rung der Sozialleistungen sowie eine 
Senkung der Lohnnebenkosten.  

Wer derzeit ein Haus baut, spürt 
die aktuellen Preissteigerungen 
besonders stark! Die NÖ Landarbei-
terkammer hat daher beschlossen, 
die LAK-Wohnbaudarlehen mit  
sofortiger Wirkung um 20 Prozent  
zu erhöhen (siehe Seite 3). 

Klar ist für mich, dass wir als LAK-
Familie gerade in schwierigen Zeiten 
zusammenhalten. In Not geratenen 
Mitgliedern helfen wir durch rasche 
und unbürokratische finanzielle  
Unterstützung. Zögern Sie nicht uns 
zu kontaktieren, wenn Sie Hilfe  
benötigen!  

Verbringen Sie einen angenehmen 
Sommer! 

Ihr/Euer Andreas Freistetter

Gärtnernachwuchs glänzte 
mit Wissen & Kreativität 
Beim Berufswettbewerb der Gärtnerlehrlinge in Langenlois 
eroberte Emily Groiss aus Mank den ersten Platz.

Ende Juni fand in der Gartenbauschule 
Langenlois der traditionelle Berufswett-
bewerb für Lehrlinge im Gartenbau statt. 

Selbst schweißtreibende 33 Grad 
konnten die zukünftigen Gartenfach- 
arbeiter nicht von Spitzenleistungen  
abhalten. Bei den Berufsschülern sicherte 
sich Emily Groiss aus Mank vor Leya  
Holovicz und Timo Auer den ersten Platz. 
Bei den Fachschülern war Lena Dangl  
die Beste ihres Jahrgangs. 

Bei der Siegerehrung wurden die  
von der NÖ LAK gesponserten Pokale  
für die Top 3, die sich mit ihren Leistun-
gen für die Staatsmeisterschaften im 

September qualifizierten, von einer hoch-
rangigen Gärtnerdelegation übergeben. 
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Berufsschuldirektor Andreas Kovac, Leya Holovicz, Emily Groiss, Timo Auer  
(vordere Reihe v.l.) mit Vertretern der NÖ & Bundesgärtner, der Gartenbauschule 
Langenlois, der AUVA, der Landjugend-Junggärtner sowie von Natur im Garten.

Berufsschule: 
1. Emily Groiss 
Lehrbetrieb: Gärtnerei Semmler (Melk) 
2. Leya Holovicz 
LB: Gärtnerei Sommer (Niederhollabrunn) 
3. Timo Auer 
LB: Arche Noah (Schiltern) 
 
Fachschule: 
1. Lena Dangl, 2. Sarah Eilenberger, 3. 
Noah Knapp

Ergebnisse
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Wohnbaudarlehen um 20 Prozent erhöht 
und zwei neue Kammerrätinnen angelobt
Im Rahmen der Vollversammlung beschloss die NÖ LAK eine Anhebung der Fördersätze der 
Wohnbaudarlehen. Dazu gibt es mit Helga Bubenik und Ingrid Reiß zwei neue Funktionärinnen.

 „Wer ein Haus baut, der braucht viel 
Geld! Aktuell kommen stark steigende 
Preise als zusätzliche finanzielle Belastung 
für viele Häuslbauer hinzu. Deshalb  
haben wir beschlossen, unser Wohnbau-
darlehen für Mitglieder auszubauen  
und die Fördersätze ab Juli 2022 um  
20 Prozent zu erhöhen. Wir möchten 
damit unsere Kammerzugehörigen in 
dieser herausfordernden Zeit bestmöglich 
unterstützen und damit auch einen 
Beitrag für eine erfolgreiche zukünftige 
Entwicklung des ländlichen Raumes  
in Niederösterreich leisten“, betonte NÖ 
LAK-Präsident Andreas Freistetter. 

 
Fokus liegt auf Nachhaltigkeit 
 
Die zinsenlosen Wohnbaudarlehen 

der NÖ LAK können Mitglieder für  
die Schaffung bzw. die Sanierung von 
Wohnraum beantragen. Ein besonderer 
Schwerpunkt in den Fördersätzen wird 
dabei auf nachhaltige wärme- und ener-
giesparende Maßnahmen, wie Photo- 
voltaikanlagen oder Wärmepumpen,  
gelegt (siehe Infobox unten). Beschlossen 
wurde darüber hinaus auch eine  
Anhebung der Einkommensgrenzen um 
20 Prozent, um das Darlehen möglichst 
vielen Mitgliedern anbieten zu können. 

Vollzogen wurden in St. Pölten auch 
personelle Neuerungen in der LAK- 
Vollversammlung, dem 40-köpfigen 
„LAK-Parlament“. Nachdem der ehema-
lige Vizepräsident Alois Karner (aus 
Gloggnitz) und Andreas Kastl (aus Arbes-
bach) ihre Funktionen zurückgelegt  
hatten, wurden Ingrid Reiß (aus Obergra-
fendorf) und Helga Bubenik (aus Siegen-
feld) als neue Kammerrätinnen angelobt.  

Während Helga Bubenik, die bei der 
Stadtgemeinde Traiskirchen beschäftigt 
und dort als Personalvertreterin tätig ist, 

bereits von 2016 bis 2020 als Kammerrätin 
tätig war und nun in den Kreis der  
LAK-Vollversammlung zurückkehrte,  
wurde Ingrid Reiß, die als Angestellte im 
Raiffeisen Lagerhaus St. Pölten beschäftigt 
ist, neu als LAK-Funktionärin angelobt. 
Mehr zu den beiden neuen Kammer- 
rätinnen erfahren Sie in dieser Ausgabe 
auf Seite 15. 

 
Anteil an Kammerrätinnen steigt 

 
Stolz zeigte sich die LAK-Spitze vor  

allem über den Frauenanteil in der  
Vollversammlung von nunmehr 42,5 %. 
„Es freut mich, dass wir immer mehr 
Frauen dafür gewinnen können, sich als 
Funktionärinnen zu engagieren und  
damit auch die vielen weiblichen Beschäf-
tigten in unserer Branche über eine starke 
Stimme in ihrer Interessenvertretung  
verfügen“, so NÖ LAK-Vizepräsidentin  
Josefa Czezatke. 

Mehr Fotos & einen Videobeitrag von 
der Vollversammlung finden Sie online 
unter www.landarbeiterkammer.at/noe 
in der Rubrik Aktuelles. 
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Bei der Vollversammlung. Das NÖ LAK-Präsidium Vizepräsident Karl Orthaber (li.),  
Präsident Andreas Freistetter (mi.) und Vizepräsidentin Josefa Czezatke (re.) mit  
den neugewählten Kammerrätinnen Helga Bubenik (2.v.l.) und Ingrid Reiß (2.v.r.).

Für die Schaffung und Sanierung von 
Wohnraum können Kammermitglieder  
zinsenlose Darlehen beantragen. 
Kammerzugehörige bis zum vollendeten  
40. Lebensjahr können um eine erhöhte   
Förderung ansuchen (Fördersätze in grün). 
 
Förderungsvarianten: 
Förderung I: Für die Errichtung bzw. Kauf 
eines Eigenheimes im Bundesland NÖ 
Darlehenshöhe: EUR 17.400,- (Rückzah-
lung: 120 Monatsraten zu je EUR 145,-) / 
EUR 21.600,- 
Förderung II: Aus-, Zu-, An- und Umbau-
ten, Kauf einer geförderten Eigentumswoh-
nung, Genossenschafts-, Mietwohnung oder 
Wohnung mit Vorkaufsrecht, Sanierung wie 

Wärmedämmung, Fenster- und Türenum-
bau sowie Neu- & Umbau von Heizungs-
anlagen auf Alternativenergie, Anschluss- 
gebühren für Kanal, Wasser, Biokläranlagen 
und Hausstandsgründung 
Darlehenshöhe: EUR 8.700,- (RZ: 60 Mo-
natsraten zu je EUR 145,-) / EUR 10.800,- 
 
Erhöhte Förderung bei thermischer  
Sanierung oder wärme- und energie-
sparenden Maßnahmen: 
Förderung I: Darlehenshöhe: EUR 26.400,- 
(RZ: 120 Monatsraten zu je EUR 220,-) / 
EUR 30.000,- 
Förderung II: Darlehenshöhe: EUR 13.200,- 
(RZ: 60 Monatsraten zu je EUR 220,-) / 
EUR 15.000,-

Alle Infos zum LAK-Wohnbaudarlehen mit erhöhten Fördersätzen

Zum Video & Fotos 

der Vollversammlung
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Ehrung für ausgezeichnete Lehrlinge

Mit einer Feier im Kolomanisaal 
des Stifts Melk holte die NÖ LAK jene  
Ehrungen ihrer Treueprämienaktion 
aus dem Jahr 2021 nach, die pandemie-
bedingt verschoben werden mussten. 

Geehrt wurden nicht nur knapp 170 
langjährige Arbeitnehmer aus dem Most- 
und Waldviertel, die für ihre 10-, 25-, 35- 
oder 45-jährige Treue zur Land- und 
Forstwirtschaft ausgezeichnet wurden, 
sondern auch jene land- und forstwirt-
schaftlichen Lehrlinge, die ihre Ausbil-
dung im Jahr 2021 mit Auszeichnung 
abgeschlossen hatten. 

 
„NÖ ist Agrarland Nummer eins“ 

 
Als erste Gratulantin fand Landes-

hauptfrau Johanna Mikl-Leitner lobende 
Worte für den Fleiß der frischgebackenen 
Facharbeiter und die Treue der langjährig 
Beschäftigten: „Die landwirtschaftlichen 
Fachkräfte haben schon immer einen 
ganz wesentlichen Beitrag zum Erfolg 
Niederösterreichs geleistet. Denn  
Niederösterreich ist heute nicht nur  
eine starke Wirtschafts-, Wissenschafts- 
und Kulturregion im Herzen Europas, 
sondern auch Österreichs Agrarland 
Nummer eins. Daher gilt Ihnen ein ganz 
besonderer Dank für die Treue und die 
wichtige Arbeit, die Sie tagtäglich mit 
Fachwissen, Herz und Eifer in der Land- 

und Forstwirtschaft leisten. Ihr Know-
how ist ein wesentlicher Baustein für die 
Zukunft der Lebens- und Futtermittel-
produktion und der Versorgungssicher-
heit in unserem Land“, betonte 
Landeshauptfrau Mikl-Leitner. 

Anerkennende Worte kamen natürlich 
auch von NÖ LAK-Präsident Andreas 
Freistetter: „Die Land- und Forstwirt-
schaft braucht top ausgebildete,  
motivierte Arbeitnehmer wie euch!  

Euer Weg zeigt uns, dass es sich auszahlt, 
einen Lehrberuf zu erlernen“, so Frei-
stetters Botschaft an die geehrten  
Lehrlinge. 

Gemeinsam mit den Lehrlingen vor 
den Vorhang geholt wurden auch die 
Lehrbetriebe und Ausbildner. „Viele  
Betriebe suchen nach gut ausgebildeten 
Arbeitskräften. Daher hat die Lehrlings-
ausbildung auch in den landwirtschaft-
lichen Berufen und für die Betriebe  
einen enormen Stellenwert. Mit eurer 
Ausbildung habt Ihr das beste Rüstzeug, 
um erfolgreich in der Land- und Forst-
wirtschaft arbeiten zu können“, so  
die Worte der LK NÖ-Vizepräsidentin  
Andrea Wagner. 

Als Rahmenprogramm der Ehrungs-
feier konnten die Teilnehmer im Vorfeld 
verschiedene Führungen im Stift Melk 
besuchen. Mehr Fotos & einen Video- 
beitrag von der Ehrungsfeier finden Sie 
auf der LAK-Website online unter 
www.landarbeiterkammer.at/noe in der 
Rubrik Aktuelles. 

Gemeinsam mit LH Johanna Mikl-Leitner holte die NÖ LAK die besten Lehrlinge in NÖ und 
knapp 170 langjährig Beschäftigte in der Land- und Forstwirtschaft vor den Vorhang.

Die Gartenbaulehrlinge waren bei der Ehrung der besten land- und 
forstwirtschaftlichen Lehrlinge NÖs einmal mehr die größte Gruppe.

Gartenbau: 
Verena Fröschl (aus Staatz-Kautendorf) – Lehrbetrieb: Gärtnerei Schmidl (Gaubitsch) 
Lea Celine Gubitzer (aus Hadersdorf) – LB: Gärtnerei Szing (Walkersdorf/Kamp) 
Jasmin Hagmann (aus Rehberg) – LB: Gärtnerei Fries (Krems) 
Anna Lechner (aus Blindenmarkt) – LB: Gärtnerei Korner (Ybbs/Donau) 
Micheal Diana-Melody (aus Hollenstein) – LB: Gärtnerei Fries (Krems) 
Larissa Rentmeister (aus Neulengbach) – LB: Gärtnerei Nentwich (Weißenkirchen) 
Laura Roithmayr (aus Tulln) – LB: Pflanzenland Praskac (Tulln) 
Maximilian Wilhelm (aus Wien) – LB: Baumschule Kramer (Zöfing) 
 
Forstwirtschaft: 
Nick Friedrich (aus Reichenbach) – LB: Christian Endl (aus Dietweis) 
Benedikt Lechner (aus Furth/Triesting) – Heimlehre 
Stefan Quixtner (aus Obermeisling) – Heimlehre 
 
Biomasse: 
Thomas Diesner (aus Pürbach) - Heimlehre 
 
Einzelhandelskaufmann/frau: 
Marvin Handler (aus Ternitz) – Lehrbetrieb: Raiffeisen Lagerhaus GmbH 
Daniel Wagner (aus Hendelgraben) – Lehrbetrieb: Raiffeisen Tulln-Neulengbach 

Lehrlinge mit ausgezeichnetem Lehrabschluss

Zum Video & Fotos  

der Ehrungsfeier
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und treue Arbeitnehmer

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner lobte die Treue langjährig Beschäftigter und den Fleiß der geehrten Lehrlinge.

Im Vorfeld der Ehrung konnten interessierte Jubilare, Lehrlinge & Dienstgeber die prachtvolle Gartenanlage im Stift Melk besuchen.

Die LAK-Funktionäre Peter Undeutsch, Vpräs. Karl 
Orthaber, Gabriele Trautinger und Christian Braun 
waren vom Ambiente im Stift Melk beeindruckt.

Bei der Ehrung im Kolomanisaal. V.l.: Vpräs. Karl Orthaber, Melks  

Bürgermeister Patrick Strobl, LK NÖ-Vpräs. Andrea Wagner, Präsident  

Andreas Freistetter, LH Johanna Mikl-Leitner, Vpräs. Josefa Czezatke, 

Melks Bezirkshauptmann Norbert Haselsteiner und Abt Georg Wilfinger.

Insgesamt wurden knapp 170 Beschäftigte aus dem Wald- und Mostviertel für ihre Treue zur Land- und Forstwirtschaft 

geehrt. Eine der größten Personengruppen waren die geehrten Dienstnehmer aus dem Bezirk und der Stadt St. Pölten. 

Volkmar Dörfler (aus Sitzenberg-Reidling, beschäftigt beim Maschinenring NÖ-Wien) 
Johann Freund (aus Oberrosenauerwald, Landwirtschaftliche Fachschule Edelhof) 
Franz Halmenschlager (aus Weitra, Lagerhaus Gmünd-Vitis) 
Stefan Hochwallner (aus Ernsthofen, Lagerhaus Amstetten) 
Gerhard Horn (aus Herzogenburg, Lagerhaus St. Pölten) 
Leopold Marchsteiner (aus Waidhofen/Thaya, TÜPL Allentsteig) 
Anton Nagelhofer (aus Neuhofen/Ybbs, Lagerhaus Amstetten) 
Leopold Schauppenlehner (aus Waidhofen/Ybbs, Lagerhaus Amstetten) 
Anton Waldhäusl (aus Zwettl, Landwirtschaftliche Fachschule Edelhof) 

Geehrte Arbeitnehmer mit 45 Dienstjahren

Leopold Marchsteiner (mi.) war einer von neun 

Jubilaren, der für 45 Jahre ausgezeichnet wurde.





Juli 2022 7

grüne welt

niederösterreichische landarbeiterkammer
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Die NÖ LAK wünscht einen schönen Urlaub
Ferien ist Urlaubszeit. Die Wege zum Traumurlaub sind verschieden. An ihrem Beginn steht 
für alle Beschäftigten aber immer dasselbe: Die Urlaubsvereinbarung mit dem Arbeitgeber.

Eine der häufigsten Fragen im Arbeits-
recht lautet: Kann ich mir den Zeitpunkt 
meines Urlaubes aussuchen? Die Antwort 
lautet eindeutig „Jein“. Warum?  

Ein zentraler Grundsatz des Urlaubs-
rechts lautet: Der Zeitpunkt des Urlaubs-
antritts ist zwischen dem Arbeitgeber und 
dem Arbeitnehmer unter Rücksichtnah-
me auf die Erfordernisse des Betriebes 
und die Erholungsmöglichkeiten des 
Arbeitnehmers zu vereinbaren.  

Das bedeutet, dass für den Urlaubs-
antritt regelmäßig die Zustimmung  
beider Parteien des Arbeitsverhältnisses 
erforderlich ist. Eine Ausnahme stellt  
lediglich der einseitige Arbeitnehmer- 
anspruch in Form der erweiterten  
Pflegefreistellung (nach Verbrauch der 
allgemeinen Pflegefreistellung) dar. 

Wann der Urlaub verbraucht werden 
soll, liegt aber trotzdem in der Hand 
des Arbeitnehmers. Sein Urlaubsantrag 
bestimmt Beginn und Ende des geplanten 
Urlaubs, bedarf aber eben – wie oben 
ausgeführt – der Zustimmung des Arbeit-
gebers. Erfolgt diese nicht, könnte der 
Arbeitnehmer theoretisch auf Duldung 

des Urlaubsantrittes klagen. Damit würde 
er durchdringen, wenn der Arbeitgeber 
seine Zustimmung auf Grund eines 
Ermessensmissbrauches verweigert  
hat, er also Betriebserfordernisse  
versus Arbeitnehmerinteressen deutlich 
unsachlich gewichtet hat. Warum  
theoretisch? Einerseits wird ein statt- 
gebendes Gerichtsurteil nur in den  
seltensten Fällen rechtzeitig zu erlangen 
sein, andererseits hat ein Arbeitsverhält-
nis meist wenig Zukunft, wenn bereits  
in solchen Fragen gerichtliche Hilfe 
erforderlich ist. 

In Betrieben mit Betriebsrat wurde  
gesetzlich die Möglichkeit geschaffen, 
mindestens drei Monate vor dem 
gewünschten Urlaubsantritt einen min-
destens zweiwöchigen Urlaub bekannt 
zu geben. Sofern der Arbeitgeber ablehnt 
und die vorgesehenen Beratungen mit 
dem Betriebsrat nicht fruchten, muss in 
diesem Fall die Klage vom Arbeitgeber 
eingebracht werden. Aber auch hier 
ist ein rechtzeitiges Urteil und somit  
ein risikoloser Urlaubsantritt nicht zu 
erwarten. Gänzlich ausgeschlossen ist die  

Festlegung des Urlaubszeitpunktes durch 
den Arbeitgeber. Dies gilt ebenfalls  
bei Arbeitsausfall wegen Schlechtwetters 
und in der Kündigungsfrist – auch in  
diesen Fällen ist „in den Urlaub schicken“ 
unzulässig. 

Selbst ein Betriebsurlaub bedarf der 
Vereinbarung mit sämtlichen betroffenen 
Arbeitnehmern. Diese sollte am besten 
bereits im Arbeitsvertrag ausdrücklich  
erfolgen. Im äußersten Fall dürfen zwei 
der jährlichen fünf Urlaubswochen auf 
diese Weise verbraucht werden.  

Wenn die Zustimmung des Arbeit- 
gebers zum Urlaubsantritt einmal erfolgt 
ist, kann dieser Zeitpunkt nicht mehr  
einseitig verschoben werden. Dies gilt  
wieder für beide Parteien. Eine Ausnahme 
stellen nur besonders wichtige Gründe 
dar. Auf Seiten des Arbeitgebers müssten 
schwere wirtschaftliche Nachteile in  
unvorhersehbarer Art und Weise zu  
befürchten sein oder ein sonstiger 
Betriebsnotstand vorliegen. Dann muss 
der Arbeitgeber aber dem Arbeitnehmer 
sämtliche materiellen Nachteile – auch 
für den entfallenen Urlaub – ersetzen. 

Team-Training 
Kooperation in erfolgreichen Teams 
Was zeichnet erfolgreiche Teams aus? 
Wie geht man mit Kritik und Beschwerden 
untereinander um? Diese Fragen und noch 
mehr „Spielregeln im Team“ werden in 
diesem Seminar erfahren und erarbeitet. 
Trainerin: Claudia Kloihofer-Haupt 
Dauer: 1 Tag bzw. nach Vereinbarung 
Termin & Ort: nach Vereinbarung 
Kosten bei 10-15 Personen: DN: EUR 90,-  
pro LAK-Mitglied (Auch kleinere bzw.  
größere Teams sind möglich) 
 
Umgang mit Kunden 
Kundenorientiertes Verhalten - Training für Arbeiter 
Der erste Eindruck im persönlichen 
Gespräch entscheidet maßgeblich über  
den weiteren Verlauf der Unterhaltung.  
Sie vermitteln Kompetenz und Sympathie 
durch selbstbewusstes Auftreten. 

Trainerin: Michaela Kellner, ANKH.AT 
Termine & Ort: Dieses Training organisieren 
wir firmenintern bei Ihnen vor Ort. Wenn 
gewünscht auch gerne im NÖ LAK Service-
Center St. Pölten oder der NÖ LAK 
Geschäftsstelle Mistelbach. 
Dauer: 1 Tag 
Kosten: DN: EUR 40,- + DG: EUR 50,- 
 
Umgang mit Kunden 
Basis- und Aufbauwissen für Verkäufer 
Ziel: Sie fühlen sich sicher in den einzelnen 
Verkaufsphasen, Nutzen-Argumentation,  
Einwände und Preisnennung sind für Sie 
selbstverständlich. Auch bei schwierigen 
Gesprächen mit unzufriedenen Kunden 
bleiben Sie freundlich und kompetent.  
Trainerin: Andrea Khom/Michaela Kellner, 
ANKH.AT 
Termine & Ort: Dieses Training organisieren 
wir firmenintern bei Ihnen vor Ort. Wenn 

gewünscht auch gerne im NÖ LAK Service-
Center St. Pölten oder der NÖ LAK  
Geschäftsstelle Mistelbach.  
Dauer: 2 Tage (Je 1 Tag für Teil 1 und Teil 
2 – im Abstand von einigen Wochen) 
Kosten: DN: EUR 80,- + DG: EUR 100,- 
 
Erste Hilfe Kurs 
Unfallverhütung – Maßnahmen bei Unfällen 
Als betrieblicher Ersthelfer müssen Sie 
alle 4 Jahre einen 8-stündigen bzw. alle  
2 Jahre einen 4-stündigen Auffrischungskurs 
besuchen. Auch Einzelanmeldungen in 
offenen Gruppen sind möglich! 
Trainer: Rotes Kreuz in Ihrer Nähe 
Termin & Ort: nach Vereinbarung 
Kosten: EUR 20,- (16h) / EUR 15,- (8h) / 
EUR 10,- (4h) pro LAK-Mitglied 
Zusatzangebot NUR firmenintern:  
16-Stunden-Kurs mit Schwerpunkt  
„Forstwirtschaft“ (Rettungskette Forst, etc.)

Aus- und Weiterbildungsangebote für firmeninterne Schulungen

Bildung  |  Text: Melanie Höller




















